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Ich dadat ETFs und Aktien
gebührenfrei ansparen.

SUP-Nutzer am

Wörthersee.

„Das Potenzial

ist ja da“

KÄRNTEN WERBUNG

A
ngebot und Produkte sind
da. Aber irgendwo am
Weg zum Kunden fehlt

der Konnex und der Transmissi-
onsriemen ist gerissen.“ 

Der Wiener Strategieentwick-
ler Stefan Höffinger hat eine
Vergleichsstudie der Touris-
musdestinationen Tirol, Südti-
rol und Kärnten vorgelegt. Sein
Ergebnis: „Kärnten kann mit Ti-
rol und Südtirol weder bei den
Ankünften noch bei den Nächti-
gungen mithalten.“ Tirol ver-
zeichnete im Vorjahr 12,4 Millio-
nen Ankünfte und 49,9 Millio-
nen Nächtigungen – und steht
damit an der Spitze aller Bun-
desländer. Südtirol kommt auf

8,7 Millionen Ankünfte mit 37,2
Millionen Nächtigungen. Kärn-
ten, das topografisch und mit
Blick auf die Bevölkerungsgrö-
ße vergleichbar mit Tirol und
Südtirol ist, wurde im Vorjahr
von 3,3 Millionen Touristen be-
sucht und verzeichnete 13,4 Mil-
lionen Nächtigungen. 

Während alle anderen Bundes-
länder in den vergangenen 25
Jahren ein Nächtigungsplus er-
wirtschaftet haben, sind die
Nächtigungen in Kärnten rück-
läufig. Fast 21 Prozent betrug
das Minus, während Südtirol um
über 60 Prozent zulegte – der
stärkste Wert abgesehen von
Wien, das in diesem Zeitraum
um 158 Prozent zulegte. Einen

weiteren Rückgang der Touris-
musintensität gab‘s jetzt im Ju-
li: 552.216 Ankünfte und 2,5 Mil-
lionen Übernachtungen bedeu-
ten für Kärnten ein Minus von
8,8 bzw. 4,5 Prozent gegenüber
Juli 2024. 

Die Tourismussaisonen haben
in Kärnten, Tirol und Südtirol
den gleichen Verlauf mit Spit-
zen im Februar und im August
und Tiefpunkten im April und
November. Soweit so ähnlich. 

Woran liegt es also, dass Kärn-
ten derart zurückfällt? „Das Po-
tenzial ist in Kärnten da“, sagt
Höffinger, der selbst gerade als
Tourist unterwegs ist – er be-
geht den Voralpenweg. 

„Es gibt gute Leitbetriebe, Vor-
zeigeregionen wie den Weißen-
see, Zielgruppen-Events wie den
Villacher Kirchtag oder das Har-
ley-Treffen, kulturelle Angebote
wie das Liaunig-Museum oder
das Stift St. Paul.“ Es hapere of-
fenbar an der Umsetzung. „Viel-
leicht hat man sich in Kärnten
zu sehr auf Einzelaktivitäten
verlassen.“ Er schlägt eine
„schonungslose Standortanaly-

se“ vor mit anschließender „Be-
wusstseinsbildung“. „Nicht,
dass es wieder heißt: Ja, es ist so.
Und dann tut sich trotzdem
nichts.“ Südtirol schreibt Höffin-
ger eine „klare Positionierung
als integrierter, attraktiver mo-
derner Lebensraum“ zu. Für Tirol
hebt er stellvertretend die
Hauptstadt Innsbruck heraus,
„hochattraktiv auch als Flug-
destination und Nukleus für die
gesamte Destination Tirol“.

In Bezug auf die Übernachtungs-
kategorien gibt Höffinger zu be-
denken, dass Kärnten „womög-
lich zu viele Durchschnittsun-
terkünfte“ habe. Tirol sei bei
Bettenanzahl und Niveau füh-
rend. „Vier- und Fünf-Stern-Ho-
tels bringen höhere Wertschöp-
fung.“ Einmal mehr spricht er
das Thema Ganzjahrestouris-
mus an. 

„Auch hierfür hat Kärnten Po-
tenzial. Aber dann dürfen am 4.
September halt keine Aufsteller
mehr zu sehen sein, auf denen
sich Betriebe für die gute Saison
bedanken.“ 

„Da kann 
Kärnten nicht

mithalten“

Kärnten fällt als Tourismus-
destination im Wettbewerb 
mit Tirol und Südtirol zurück, 
sagt Strategieentwickler 
Stefan Höffinger. Er 
empfiehlt eine „schonungs-
lose Standortanalyse“.

Von Eva Gabriel 

Stefan Höffinger WEICHSELBRAUN
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Aktuell Zuletzt Höchst Tief

+Addiko Bank 22,2 22 23,5 15,6

+Agrana 12,2 11,7 13,95 10,2

=AMAG 24,3 24,3 27 21,1

-Andritz AG 62,2 63,45 67,85 47,18

-AT&S 20,5 21,1 22,75 9,61

-Austriacard 5,73 5,82 6,2 5,19

-Bawag 112,9 115,1 117,6 65,15

=CA Immob. Anl. 23,5 23,5 33,58 20,2

+CPI Europe 18,82 18,75 32,65 14,52

-Do & Co 223 230,5 235 123

-Erste Group 87,5 88,05 88,3 46,65

=EuroTeleSites 5,08 5,08 6,15 3,9

+EVN 24,1 24 32 20,1

+FACC 7,11 7,06 7,88 5,7

-Flughafen Wien 51,8 52,8 56,2 46,2

-Frequentis 60 61 66,2 22,6

-Kapsch Traffic. 7,06 7,26 8,86 5,72

+Lenzing 27,55 27,2 35,85 21,55

+OMV 48,3 47,6 48,44 36,06

-Mayr-Melnhof 82,1 82,5 107,8 66,7

-Palfinger 37,9 38,5 39,85 18,5

+Pierer Mobility 16,92 16,8 28,8 7,2

+Polytec 3,34 3,3 3,65 2

+Porr 31,55 31 32,3 13,08

=Post AG 29,1 29,1 33,25 27,9

-Raiffeisen Bank 30,68 31,26 31,96 16,45

+Rosenbauer 47,3 47,2 50,4 33,1

-SBO 29,5 29,7 37,4 27

-Semperit 13,08 13,1 15,18 11

-Strabag 90,8 91,3 92,2 36,25

+Telekom Austria 9,59 9,58 10,16 7,51

-Uniqa 13,02 13,14 13,18 7,04

=UBM 21,1 21,1 21,8 14,95

+Verbund Kat. A 62,9 62,8 79,35 60,75

-Vienna Ins. Group 47,5 48,2 49,7 28,1

-voestalpine 28,24 28,32 28,64 16,71

-Wienerberger 32,22 33,24 37,18 24,26

-Zumtobel 4,35 4,38 5,98 4,15

prime market

AUFSTEIGER
Agrana +4,27%
Porr +1,77%
OMV +1,47%
Lenzing +1,29%
Polytec +1,21%
Addiko Bank +0,91%
Pierer Mobility +0,71%
FACC +0,71%
EVN +0,42%
CPI Europe +0,37%

ABSTEIGER
Do & Co -3,25%
Wienerberger -3,07%
AT&S -2,84%
Kapsch Traffic. -2,75%
Andritz AG -1,97%
Bawag -1,91%
Flughafen Wien -1,89%
Raiffeisen Bank -1,86%
Frequentis -1,64%
Palfinger -1,56%

Aktuell Zuletzt Höchst Tief
-Athos Immobilien 46 46,6 49,2 38,6
-Biogena 3,04 3,06 3,1 1,4
-BKS St 17,4 17,6 17,6 14,4
=BTV 63,5 63,5 64 53,5
=Frauenthal Hold. 22,8 22,8 24,2 21,2
-Gurktaler St. 18 18,5 25 6,7
=Gurktaler Vz. 11 11 12,9 7,5
-Heid 1,5 1,58 1,69 1
+Linz Textil 260 250 296 155
-Manner 106 107 120 100
-Marinomed 20,5 20,7 21 3,8
=Oberbank Stämme 74 74 74 69,4
=Rath 24 24 26,2 24
-RHI Magnesita 25,4 25,9 46,4 25,3
-Steyr Motors 49,8 52 NaN NaN
-Sunmirror 0,07 0,11 1 0,07
=SW Umwelt 38 38 44,4 34
+Warimpex 0,54 0,53 0,7 0,48
+Wiener Privatbank 8,7 8,4 8,8 6,5
-Wolford 3,6 3,7 4,9 1,7
-ams-Osram 10,54 10,78 13,9 5,38
-Infineon 36,4 37 39,43 23,17

sonstige Aktien/Auslandbörsen

Aktuell Zuletzt

ATX 4808,39 4848,87

DAX 24276,97 24423,07

DJ Euro-Stoxx 50 5472,32 5483,28

Dow Jones-New York 44791,4 44922,27

Nasdaq-New York 20910,61 21314,95

Nikkei-Tokio 42888,55 43546,29

Aktien-Indizes

Aktuell Zuletzt

Euribor 1 Monat 1,92 1,92

Euribor 3 Monate 2,03 2,03

Euribor 6 Monate 2,11 2,11

Euribor 12 Monate 2,08 2,08

Zinsen

Valutenkurse

Kunde zahlt erhält

US-Dollar 1,1836 1,1464

Kanadische Dollar 1,6564 1,5756

Australische Dollar 1,8553 1,7648

Neuseeländische Dollar 2,1589 1,8391

Pfund Sterling 0,8734 0,8526

Schweizer Franken 0,9588 0,9212

Schwedische Kronen 11,3614 10,9706

Russische Rubel 103,07 84,33

Japanische Yen 176,95 166,65

Ungarische Forint 414,12 374,68

Tschech. Kronen 25,725 23,275

Türkische Lira 53,37 41,94

Kunde zahlt erhält
Philharmoniker 1 Unze 2929 2863
Philharm. 1 Unze Silber 35,2 31,8
Golddukaten, einfach 326 306

aktuell zuletzt
Juni-Index (00/96) 185,7 195,5

Münzen, Gold, Preise

BÖRSENTELEGRAMM 

Im Minus. Sowohl in Europa als auch in den USA
wurden an den Aktienmärkten überwiegend

Kursabschläge registriert. In Wien gab der 
Leitindex ATX um 0,83 Prozent nach. 
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ANZEIGE

E
xakt 25.523 Kelag-Kunden,
rund jeder zehnte, erhält

dieser Tage (elektronische)
Post vom Kärntner Landes-
energieversorger. Darin finden
sich Informationen zu einer in-
dividuell errechneten Rücker-
stattung. Anspruch auf eine
solche haben alle Kundinnen
und Kunden, die im Zuge der
Preiserhöhung der Kelag vor
zwei Jahren („Vorteilstarif“)
mit 1. August 2023 keinen Ke-
lag-Neuvertrag abgeschlossen
haben und bis maximal 15. No-
vember 2023 zum Tarif von
20,70 Cent/kWh netto beliefert
worden sind. Diese Verträge
wurden im Herbst 2023 von der
Kelag „aufgrund der unsiche-
ren Rechtslage ausnahmslos
beendet“. 

Für solche „Preisanpassun-
gen“ sieht das geltende E-Wirt-
schaftsgesetz (ElWOG) be-
stimmte Bedingungen vor, die
von der Kelag aber nicht einge-
halten wurden. Die Kärntner
Arbeiterkammer zog daher im
Sommer 2023 vor Gericht, um
gegen die Vorgehensweise der
Kelag vorzugehen, und bekam
in zwei Instanzen recht. Die Ke-
lag verzichtete kürzlich auf ein
Urteil des OGH. Eine Weiter-
führung des Verfahrens sei
laut Kelag nicht mehr zielfüh-
rend, weil das Preisänderungs-
recht im neuen Elektrizitäts-
wirtschaftsgesetz (ElWG) oh-
nedies überarbeitet werde.

Im Median erhalten die Kunden
nun etwas weniger als acht
Euro zurück, berichtet Kelag-
Vertriebsleiter Alexander Jor-
dan, bei drei Viertel der betrof-
fenen Kelag-Kunden seien es
weniger als 20 Euro, vereinzelt,
vor allem im Gewerbe, kom-

men deutlich höhere Beträge
zur Auszahlung: 250 größere
Gewerbebetriebe erhalten
durchschnittlich 500 Euro
rückerstattet, teilte die Wirt-
schaftskammer Kärnten
jüngst mit.

Wie setzt sich der Betrag zu-
sammen? Der Rückerstat-
tungsbetrag wird laut Kelag
auf Basis der Preisdifferenz
zwischen altem und neuem
Tarif errechnet, multipliziert
mit dem Verbrauch im Zeit-
raum 1. August bis maximal 15.
November 2023. Den genauen
Abrechnungsbetrag können
Kunden beim Kelag-Kunden-
service unter der Telefonnum-
mer 0463/525-8050 abfragen,
so Kelag-Kommunikation-
schef Alexander Tarzi.

Diese Woche begann die Infor-
mation der anspruchsberech-
tigten Kundinnen und Kunden
der Kelag, diese werde bis Ende
August abgeschlossen sein. All
jene, die einen Anspruch ha-
ben, „werden von uns elektro-
nisch, postalisch oder telefo-
nisch kontaktiert“, so Tarzi. 

Kunden, deren Bankdaten
im System der Kelag sind, er-
halten die Gutschrift automa-
tisch aufs Bankkonto überwie-
sen. Kunden, die zu einem an-
deren Anbieter gewechselt
sind oder deren Bankdaten
nicht im Kelag-System gespei-
chert sind, müssen ihre Bank-
daten bekannt geben. Tarzi:
„Das kann telefonisch oder
elektronisch durchgeführt
werden. Die Überweisungen
starten jetzt und werden, ab-
hängig vom Vorliegen der
Bankdaten, mit September ab-
geschlossen sein.“ 

Uwe Sommersguter

RÜCKERSTATTUNG

Kelag startet jetzt
mit Überweisungen
Die 2023 zu Unrecht eingehobene Preis-

differenz wird seit dieser Woche an 
25.523 Kelag-Kunden rückerstattet. 


